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Reichstagsreform
Von einem Parlamentarier

Die Zahl der kleinen Anfragen im Reichstag hat nun
nehr die Ziffer von faſt 600 erreicht Das iſt für einen
Zeitraum von kaum 6 Monaten der außerdem mehrere
Moncte Reichstagsſferien umfaßt und im ganzen nur 50
Sitzungen aufweiſt eine ganz ſtattliche Leiſtung Nimmt
man hinzu daß manche dieſer kleinen Anfragen ausgewach
ſene Leitartikel und Abhandlungen darſtellen daß aber auch
manche Regierungsantworten den Umfang von mäßigen
Denkſchriften aufweiſen ſo wird man anerkennen müſſen
daß dieſes verhältnismäßige noch junge Kind des deutſchen
Parlamentslebens die eign zu einem geradezu beängſti
genden Wachstum aufweiſt ie Verleſung und Beantwor
tung der kleinen Anfragen findet an jedem Dienstag und
Freitag im Reichstag für die Dauer einer Stunde ſtattAber hamt iſt natürlich der Zeitaufwand den ſie bean
ſpruchen in keiner Weiſe erſchöpft Wenn auch die geiſtige
Anſtrengung der anfragenden Abgeordneten nicht übermäßig
hoch veranſchlagt zu werden braucht ſo müſſen die Regie
rungsbehörden die die unheimliche Wißbegierde der Parla
mentarier zu befriedigen haben und zwar muß dies in
kürzeſter Friſt geſchehen ein gar nicht groß genug einzu
chätendes Maß von Arbeit aufbringen Wieviel Ermit
elungen Berechnungen Feſtſtellungen Rückfragen bei nach
geordneten Behörden Schreibereien Veſprechungen und ſon
ſtige ſtörende und zeitraubende Maßnahmen ſind dazu er
ſorderlich Man könnte wirklich eine ganze Reihe von Refe
rentenſtellen ſparen wenn die neue Einrichtung weſentlich
eingeſchränkt würde Darüber daß eine Einſchränkung un
bedingt notwendig iſt ſind übrigens alle Teile Regierung
Abgeordnete und Publikum einig Denn auch die Oeffent
lichkeit kümmert ſich um die große Mehrzahl der geſtellten
Anfragen und der auf ſie gegebenen Antworten nicht weiter
und hat für ſie jedenfalls nicht mehr Jntereſſe als für die
Tätigkeit des Reichstags überhaupt die ja doch ſteigender
Teilnahmloſigkeit verfällt

Daß übrigens von dem Inſtrument der kleinen Anfra
gen den meiſten Gebrauch die Rechtsparteien machen die
gegen ſeine Einführung in das deut Parlamentsleben
den lebhafteſten Widerſpruch erhoben hatten ſei nur neben
bei bemerkt iſt jedoch nicht ohne pikanten Reiz Aber auch
dieſe Parteien verſchließen ſich der Erkenntnis von der Not
pendigkeit einer ſchleunigen Reform nicht

Nur darf dieſe Reform nicht auf das immerhin kleine
Hebiet der kleinen Anfragen beſchränkt bleiben Auch dar
über beſteht kein Streit Der ganze Mechanismus des Reichs
tags paßt eben nicht mehr in die Zeit und ihre praktiſchen
Bedürfniſſe entſpricht nicht der ſtaatsrechtlich und politiſch
völlig veränderten Stellung des Reichstags und trägt einen
großen Teil der Schuld daran daß das Anſehen der deut
ſchen Volksvertretung ſichtbar ſinkt Erſt jüngſt hat kein
inderer als der Reichstagspräſident ſelbſt aus dieſem An
kaß einen Notſchrei erhoben und insbeſondere auf die über
mäßige Zahl und Dauer der Reden hingewieſen Er ſchlägt
vor die zweiten Garnituren der Fraktionsredner zu beſei
tigen und die Dauer der Redezeit zu beſchränken Andere
vollen die Zahl der Abgeordneten herabſetzen um auf dieſe
Weiſe das Rednerangebot zu vermindern Gewiß läßt ſich
über all das reden Aber letzten Endes ſind es doch nur
kleine Mittel die hier in Anregung gebracht werden Das
Uebel ſitzt tiefer und ſeine gründliche Behebung wird ohne
zinſchneidendere Maßnahme nicht möglich ſein Wege zu
finden die eine vernünftige Geſchäftsgebahrung ſichern ohne
die verfaſſungsmäßige Stellung des Reichstages und ſeiner
Mitglieder zu beeinträchtigen iſt eine Aufgabe die ſchließ
lich im Jntereſſe aller Parteien liegt ſoweit ſie überhaupt
innerhalb und mit der Verfaſſung leben wollen eine Auf
gabe die auch beſonders der Deutſchen Demokratiſchen Partei
empfohlen ſei Es wäre ſehr erwünſcht wenn ſie ſich dieſer
Aufgabe vorzugsweiſe widmen würde deren Jnangriffnahme
nicht länger hinausgeſchoben werden darf

Jtalieniſche Freundlichkeiten

Der frühere italieniſche Miniſterpräſident Nitti verteidigt
ich neuerdings gegen franzöſiſche Vorwürfe allzu großer
Deutſchfreundlichkeit Jn einem längeren Aufſatz betont er
deſonders daß er früher nicht das deutſche Volk ſondern
nur den deutſchen Jmperialismus bekämpft habe Heute be
wundere er das demokratiſche Deutſchland das eine große
Wohltat für ganz Europa ſei deſſen Geſundung nur durch
den Wiederaufbau Deutſchlands möglich wäre Dieſe Auf
aſſung habe er ſtets verteidigt Die Verträge von Verſailles
ind St Germain ſeien voller Jrrtümer und enthielten wegen
ihrer Abſurdität unerfüllbare Bedingungen die aus Rach
ſucht ausgeklügelt nur mit Mißtrauen angewandt würden
Niemand denke daran Deutſchland zu vergrößern aber nie
nand dürfe Deutſche unterdrücken oder ſpalten wollen Nie
nanb wolle die Beſiegten von der Leiſtung der Entſchädi
zungen freiſprechen aber unerlaubt ſei es daß dieſe Lei
ſtungen nicht feſtgeſetzt und darüber entſtehende Meinungs
derſchiedenheiten auf anderem als diplomatiſchem Wege gelöſt
würden Wenn Nitti wie er behauptet immer dieſe An
ſichten vertreten hat ſo iſt es nur zu beklagen daß er in
ſeiner früheren amtlichen Stellung nicht ſo viel Einfluß
hatte um ſeine Anſichten beſſer durchzuſetzen atrran
können uns ſeine warmherzigen Darſtellungen pr
wenig helfen Jmmerhin ſollen ſie auch nicht völlig über
ſehen werden denn es kann für die innere und auswärtige
Politik Deutſchlands gewiß nicht gleichgültig ſein zu wiſſen
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daß überall in den Siegerſtaaten Stimmen hervorragender
Männe laut werden die gegenwärtige ſchamloſe Rechts und
Vertragsverletzung der Entente unter franzöſiſcher Führung
proteſtieren

Die Beſatzungsfriſten
Die D Allgem Zig ſchreibt Wiederum ſei in der

franzöſiſchen Kammer verſucht worden die eitliche Begren
zung des Veſetzungsrechts anzuzweifeln Bei der Beant
wortung der Rheinland Interpellation in der Reichstags
ſitzung vom 6 November äußerte der Reichsminiſter Koch ſich
u einem ähnlichen Verſuch Millerands dieſer habe ge

äußert die Friſten für den Ablauf der Beſetzung begönnen
erſt zu laufen wenn Deutſchland ſeine Verpflichtungen er
füllt habe Koch betonte eine ſolche Auffaſſung würde einer
ernſthaften juriſtiſchen Prüfung nicht ſtandhalten Die
Friſten für die Beſetzung des beſetzten Gebiets laufen ganz
von ſelbſt von demjenigen Tage an wo der Friedensvertrag
ratifiziert wurde

Miniſter und Abgeoreèneter

Jn dem Aufſfatz den die Kreuzzeitung jüngſt Herrn Erz
berger gewidmet hat ſpricht ſie von der Perſonalunion
zwiſchen Miniſter und Abgeordnetem die unſerer Verwaltung
das Stetige und Unparteiiſche nahm das ſie vor der
Zeit des Parlamentarismus auszeichnete Das konſervative
Blatt hat offenbar die Vergangenheit vergeſſen Sein ſchlech
tes Gedächtnis iſt umſo merkwürdiger als es doch in der
Hauptſache nur in der Vergangenheit lebt und ſich in ſie
flüchtet weil es nur in ihr und nicht in der Gegenwart
ſich heimiſch fühlt Aber ganz ſcheint es auch in ihr nicht
zuhauſe zu ſein Denn ſonſt müßte die Kreuzzeitung wiſſen
daß jene von ihr ſo getadelte Perſonalunion zwiſchen Miniſter
und Abgeordnetem keine Erfindung des abſcheulichen Parla
mentarismus iſt ſondern daß ſie ſchon in einer Zeit gang
und gebe war in der man von Parlamentarismus noch nicht
einmal ſprechen durfte und unſere Verwaltung ſicher das
Stetige und Unparteiiſche in höchſtem Maße beſaß Jn

den achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts ſaßen im
Preußiſchen Abgeordnetenhauſe viele Jahre hindurch die preuß
Miniſter Lueius Friedenthal und andere mehr als Abgeord
nete und dieſe Perſonalunion zwiſchen Miniſter und Abgeord
netem wurde von der Regierung an deren Spitze Fürſt
Bissmarck ſtand nicht nur nicht beanſtandet ſondern war ihr
offenbar ſehr erwünſcht Sollte das etwa bereits eine Vor
bereitung der Revolution geweſen ſein

Warum Oberſchleſten deutſch bleiben
muß

Je länger der ſchon erwähnte Vertreter des deutſchfeind
lichen Telegraaf Herr Goedemann in Oberſchleſien iſt
deſto mehr kommt er offenbar gleichſam gegen ſeinen Willen

zu der Ueberzeugung daß Oberſchleſien deutſch blei
ben muß nicht allein im Intereſſe Deutſchlands ſondern
auch in dem von ganz Europa In einem neuen Briefe aus
Kattowitz begründet er folgende zwei Hauptſachen Erſtens
Oberſchleſien vom Deutſchen Reiche losreißen hieße einem
Induſtriegebiet ſeinen Lebensnerv durchſchneiden
und zweitens Eine Amputation Oberſchleſiens wäre für
Deutſchland und für Europa eine Kataſtrophe
Als Vertreter des Telegraaf hat Herr Goedemann ſicher
Gelegenheit zu wiſſen was man in Paris und London
denkt und ſeine Verſicherung daß die Einſicht in die Wahr
eit dieſer beiden Sätze in Paris und London immer mehr

Boden gewinnt verdient daher Beachtung Wir zitieren aus
dem gut dokumentierten Artikel den der Telegraaf an

leitender Stelle abdruckt noch folgende Faſſung Der Opti
mismus womit man deutſcherſeits der Volksabſtimmung ent
gegenſieht ſcheint mir gerechtfertigt Jch habe außerdem gute
Gründe für die Annahme daß man es in London und
Paris nicht ungern ſehen wird wenn er ſich in der
Tat als gerechtfertigt erweiſt Wählt Oberſchleſien deutſch
dann darf man erwarten daß ſich die internationale Diplo
matie in den nächſten ſiebenhundert Johren ebenſowenig um
das Ländchen zu bekümmern braucht als ſie es in den ſieben
Jahrhunderten nötig hatte die hinter uns liegen Wählen
die Oberſchleſier aber polniſch dann ſteht Europa vor
einer neuen Frage die nicht mehr von der
Tagesordnung verſchwinden wird

Die neue Heeresuniform
Durch eine Verordnung des Reichspräſidenten find

enüberdie Bekleidung undes Reichsheeres getroffen die
Januar 1921 in Kraft treten werden Die Uni
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und hat Schulterklappen bzw Schulterſtücke wie der Rock
am Kragen befinden ſich keine Abzeichen

Die einzelnen Wafſengattangen und die Beamtenſchaft
des Heeres unterſcheiden ſich durch Waffenfarben Dieſe
ſind für das Reichswehrminiſterium und den Generalſtabs
karmeſinrot für die Jnfanterie weiß für die Jäger hellgrün
für die Kapallerie goldgelb für die Artillerie hochrot für
die Pioniere ſchwarz für die Fahrtruppen hellblau für die
Kraftfahrtruppen roſa für die Nachrichtentruppen hellbraun
für die Sanitätsabteilungen dunkelblau für die Veterinär
offiziere karmeſinrot für die Zeugämter hochrot und für die
Beamten dunkelgrün Dieſe Waffenfarben werden getragen
in den Doppellitzen am Rockkragen in den Unterlagen der
Schulterſtücke oder in der Vorſtößen der Schulterklappen in
den Vorſtößen der Dienſtmütze bei Unteroffizieren und
Mannſchaften in den Nummern auf den Schulterklappen
Die Beamtenſchaft trägt noch Nebenfarben je nach ihrer
Zugehörigkeit zu den einzelnen Behörden und zwar in den
oberen Unterlagen an den Schulterſtücken oder in den inne
ren Vorſtößen an den Schulterklappen ſowie in Vorſtößen
an den Kragenpatten Die Nummer des Truppenteils befindet
ſich auf der Mitte des Schulterſtücks oder der Schulterklappe
und zwar für Offiziere aus gelbem Metall für Unteroffiziere
vom Feldwebel aufwärts aus weißem Metall für Fähnriche
Unteroffiziere ohne Portepee und Mannſchaften aus Wolle
in der Waffenfarbe Dienſtgradabzeichen ſind bei
den Oberſchützen 1 bei den Gefreiten 2 bei den Obergefrei
ten 3 Treſſewinkel feldgrau auf dem linken Oberarm
Unteroffiziere tragen die ſilberne Treſſe am Rockkragen und
an den Schulterkragen Die Dienſtgradabzeichen der Offi
ziere bleiben im weſentlichen dieſelben wie bisher Die
Mütze von Offizieren und Mannſchaften weiſt über der
Reichskokarde eine Kokardeinden Farbender
Landsmannſchaft auf der der Trupvpenteil angehört
Durch beſondere Abzeichen ſoll im Reichsheere die Erinne
rung an die frühere deutſche Armee wachge
halten werden nähere Beſtimmungen darüber in welcher
Weiſe das geſchehen ſoll ſollen ſpäter erlaſſen werden Als
Schießauszeichnungen werden grüne Borten auf der vorderen
Seite des linken Aermelaufſchlages getragen Frieden s
or den dürfen im Dienſt nicht re werden
ſondern nur im Kriege erworbene Orden und Ehrenzeichen
ſowie Rettungsmedaillen Verwundetenabzeichen Dienſtaus
zeichnungen und Kriegerabzeichen

Unter den Ausrüſtungsſtücken fällt der Helm
Tſchako in Zukunft weg Die Handſchuhe ſollkn allgemein

graue Farbe haben Die Seitenwaffe des Reichsheeres
iſt einheitlich für alle Waffengattungen das kurze Seiten
gewehr Offiziere und Partepeeunteroffiziere dürfen jedoch
im Kleindienſt und außer Dienſt das lange Offizierſeiten
gewehr untergeſchnallt tragen Die Kavallerie kann außer
Dienſt den Artillerieſäbel tragen Aus wirtſchaftlichen
Gründen ſollen alle zur Selbſteinkleidung verpflichteten An

ehörigen des Reichsheeres Bekleidungs und Ausrüſtungs
tücke des früheren Heeres aufbrauchen dürfen wenn ſie dieſe
Stücke im früheren Heere tragen durften und die Abzeichen
der neuen Uniform an ihnen angebracht ſind

Einſtellung des Diſziplinarverfahrene
gegen Staatsſekretär Dr Freund
Das gegen den Staatsſekretär Dr Freund eingeleitete

Diſziplinarverfahren iſt wie der Dena von amtlicher Seite
mitgeteilt wird auf Anordnung des Miniſters des Jnnern
eingeſtellt worden Der Beſchluß hat foleenden Wortlaut
Das Ergebnis der Vorunterſuchung hat die Beſchuldioung

Staatsſekretär Dr Freund habe ſeine Amtspflichten dadurch
verletzt daß er in den Tagen des ſog Kapp Putſches ſeinen
Dienſt der Uſurpatoren Regierung Kapp Jagow und un
mittelbar darauf einer linskradikalen Regierung Cohn
Däumig Breit ſcheid angeboten habe in keiner Weiſe
als begründet erwieſen Aus den Vekundungen des
Geheimen Regierungsrates Dr Do ye geht vielmeßr ſorvor

1 daß die neuen Machthaber von vornherein auf die
Dienſte Dr Freunds ver zichteten und ihn dadurch
gar keine Möglichkeit gelaſſen hatten ſeine Dienſte aus
drücklich anzubieten

2 daß Dr Freund die Legitimation der neuen Macht
t er ausdrücklich in Zweifel gezogen und

3 ſeine Dienſte unter dem Proteſt eingeſtellt hat
daß er lediglich der Gewalt weiche

Auch die eidesſtattlichen Verſicherungen des Miniſterialrats
Dr Badt der bei dem letzten Teil des zwiſchen dem Staats
ſekretär Dr Freund und dem Geheimen Regierungsraf
Dr Doye eführten Geſprächs als Zeuge zugegen war er
e daß Dr Freund ſich bis zur letzten Amtsſtunde am
3 März als der rechtmäßige Vertreter des verfa gs

gemäß r Miniſters detrachtete und in keiner Weiſe
die neuen Machthaber anerkannt hat Wenn demgegenüber
in der Ausſage des Herrn Staatsſekretärs Dr Peters da
von die Rede iſt daß Herr Dr Freund Herrn von Jagow
der ſich das Amt des Miniſters des en angemaßt hatte
habe fragen laſſen ob er auf ſeine iterarbeit Wert lege

ſo iſt darauf um deswillen kein beſonderes Gewicht zu legen
weil dieſer r nicht eigene Wahrnehmungen zugrrode
S ſondern Mitteilungen des Staatsſekretärs Dr Freund
ſelbſt bei denen Mißverſtändniſſe in der Wiedergabe
ader in der Aufnahme nicht ausgeſchloſſen ſind Jedenfalls
bekunden die beiden Staatsminiſter Der Drews und
Hein e daß a noch am Abend des 13 März Dr Freund
den ildert hat wie er aus Darlegungen dee r e v v erdor t nan daß

reund unter Proteſt gegen den Gewaltakt ſein Amts
zimmer verlaſſen hatDie Vehauptung daß Dr Freund ſeine Dienſte einer
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Hageniſch und Geheimen Regierungsrat Hen ke jedoch ergeben r Freund eine Verbindung mit ehreren Pot
tikern geſucht von denen et annahm daß ſie einigen Einfluß
auf die Arbeiterſchaft in dem Sinne auszuüben in der Lage
ſein würden die Arbeiter von einer Beteiligung an einemPutſch der don rig Bei dieſer Sachlage

nun die an Dr Breitſcheid gerichtete Anfrage des Dr
reund unmöglich als ein Angebot ſeiner Dienſte ge

deutet werden gez Severing
Die Stellungnahme der Eiſenbahner

zu dem Streikerlaß des Verkehrsminiſters hat olilcklicherweiſe
die falſche ter einer voreiligen Rachrichtenſtelle
Lügen geſtraft daß die Eiſenbahner die Zurückziehün oder
Ahmilderung dieſes Erlaſſes zur Bedingung für den Eintritt
in Verhandlungen machen würden Wenn er auch den Streik
a ſrudſet ich verürteilt 4 wird doch anderſeits auch
nicht ein Streikrecht in Anſpruch genommen Man darf leidernicht überſehen daß die en in den Eiſenbahner
kreiſen eine nicht ünbedenkliche Verſchärfung erfähren hat
und es iſt darum zu begrüßen jetzt auch von la
Seite gemahnt wird die Vernunft zu bewahren Es iſt nur
zu hoffen daß die Beamten und Arbeiter im Lande die Stel
ung ihrer Führer nicht bei den h vwerhand
lungen durch eine überhitzte Agitation oder gär durch wilde
Streiks r Die Verhandlungen ſcheinen Ausſicht zu
bieten Uber den toten Punkt hinwegzukominen Der Reichs
verkehrsminiſter Groener hat in Dresden keinerlei Zweifel
darüber gelaſſen daß Reichsregierung und Parlament die
Not der Beamten durchaus anerkennen

Das deutſch ſchweizeriſche Luftabkommen
Das am 14 September 1920 zwiſchen dem Doutſchen

Reiche und der See r r ſonoUebereinkommen betr die Regelung des beiderſeitigen Luft
verkehre, iſt wie mitgetsilt in Bern ratifiziort worden
Es handelt ſich hierbei um ein prov an Nedereintom
men nebſt einem h im Nachſtehenden ſeion die
weſentlichſten Beſtimmungen des Abkommens wiedergegeden
Nach Art 1 findet das Uebereinkomment nur auf die priva
ten riage S Anwendung die als ſolche durch die zu
ſtändigen en eines der beiden We in die
amtlichen eingetragen ſind Jm Art 2 räumt jeder
der beiden S den vorbezeichneten Luftfahr
zeugen des anderen Staates das Recht ein in Friedaneézeiten
ein Gebiet und ſeine Territorial Gèwäſſer in unſchädlicher

ſe frei zu überfliegen ſofern dabei die Pebingungen
dieſes Uebereinkommens tet werden Art 9
aß die ſchweizeriſche und der ding Regierung aus mili

äriſchen oder aus Gründen ver öffentlichen Gicherholt das
r gewiſſer Teile ihres Gehietes verbieten und
rach Maßgabe ihrer Geſetzgebung beſtrafen können Jn den
Artikeln 10 ſind e techniſche Beſtimmungen
her Signalweſen und vorſchriftsmäßige Ausrüſtung der
Flugzeuge enthalten Nach Art 11 ſollen alle Landungs
olätze unter den reichen dingungen den Luftſahrzengen
des anderen Staates offenſtehen Die Grenze zwiſchen den
Bertragsſtaaten darf nach der Vorſchrift des Art 12 nur
wiſchen den in gemeinſamem Einver ſtändnis zu beſtimmen
den Punkten überſchritten werden Wichtig iſt W dia Be
ſtimmung des Art 18 die vorſchreibt daß kein militäritſches
Luftfahrzeug eines Vertragsſtaätes in das Gebiet des an

deren eindringen darf ohne vorher die Bewilligung des letz
teren einzuholen

Unter altungsbeilage der Sagale Zeitung
Freitag 4 zember Jnhalt Spohnmegers Töchter man
pon Fritz Gantze r Die Peitſche Fr ze von Karl Dem melSilveſterSplitter Von Profeſſor p ilhön Paſ Von
Chriſtian Hanmark

rerJ a J T 7 r J
Der Kunſtverein hat den Hallenſern wieder einmal die Be

kanntſchaft mit zweiten unſerer modernen Künſtler vermittelt
Prof Kempin Darmſtadt und Kerſchbaumer Ber
lin al Kempin liebt das Matte Dunkle das ſo matt
und dunkel wird daß es der Grenze des Mageren und Stumpf
innigen bedenklich nahe kommt Bisweilen hat man das
Befühl ſicherer Technik bei Gemälden die vom mathe
natiſch Abgezirkelten zum rund Schwungvollen ſich bewegen
Aft durchdringend eine Vorliebe für das Horizvntale Das
Selbſtbildnis des Malers berührt in der Farbkompoſition ſehr
ingenehm Kerſchhaumer der andere iſt der farbenfreudigere

allzu farbenfreudig mitunter aber auch der rätſel
zollere Häufig ſteht der Betrachter ratlos da ratlos
veil er eben nur ratet und ratet und ratet Wilk man des
künſtlers Schaffen auf eine Formel bringen ſo gibt es
tur eine Antwort ſo ſonderbar ſie auch klingen mag ſein
Schaffen geht auf Wiedergabe der Linie hinaus die inmitten
xenialer Verworrenheit des Milieus kühn geſchwungen ver
äuft ſich auf einem Bilde mehrfach rhythmiſch wiederholend
nes Endloſe laufend und dadurch Perſpektive vortäuſchend
e oft nicht vorhanden iſt Linien endloſe Linien bietet die
Natur in Straßen und Kanälen Straßen und Kanäle ſind

die der Maler in zahlloſer r bietet und
ſie Mannigfaltigkeit wird dabei zur Eintönigkeit Dazu noch
as Brückenmotiv wahrſcheinlich als Verbindung der Stra
ind des es Ein geſchäftsmäßig einſe anmutende
Gorllebe Lokalitäten für dieſe Land und Waſſerſtraßen
ind deren Kombinationeg ſind vorwi der Jnn und
Zenter und Brü
zandſtraßen Stra
anäle mit und ohne

aden Waſſerfläche und

Kanäle Man ſieht Stadtſtraßen und
am Morgen und Straßen am Abend

iffe Kanäle mit der üblichen ge
lußläufe bei denen das Ge

nindeſtens 10 1 5 Line Havellandſchaft könnte man
r ornamentalen Buchſchmuck halten Das Selbſthildnis des

lers ader wirft kein e Licht auf den Künſtler Wer
wshaft iſt dem kommt Lied in den Sinn Grad aus
m Wirtéshaus komm ich heraus Ein Schleuſenbildnis ſt

ſe die Ausſagen der Zeugen Stagaitsminiſter

e

Deutſches Relch
Die findige Klara Der deutſchen Kommuniſtin Klara

u iſt es gelungen trotz des Einreiſeverbots der franzö
ſchen Regierung 03 r zu gelangen Sie hat inours an Frangzöſiſch ſhren kommuniſtiſchen speaoh vorge

bracht und iſt dann wieder verſchwunden Alle Kommuniſten
werden über das Schnippchen erfreut ſein das die betagte
Genoſſin den franzöſiſchen Behörden geſchlagen hat Jn
Deutſchland iſt man liberaler da gewährt man den verſchie
denſten Kommuniſten und Bolſchewiſten Einrelſeerlaubnis
und Redefreiheit obwohl wahrhaftig unſer Bedarf an Kom
muniſten hinreichend gedeckt iſt Frau Zetkin hat ja auch
nicht als Ausfuhrartikel Deutſchland verlaſſen ſondern wird
binnen kurzem wieder zu Hauſe ſein wenn ſie auf der Rück
De nicht von den Franzoſen gefaßt und in Haft genommen
wird

Einzelſtaatliche Finanzminiſterkonferenz Wie verlautet
iſt die zum 6 und 7 Januar nach Bamberg einberufene
deutſche Finganzminiſterkonferenz auf Veranlaſſung Sachſens
vom bayeriſchen Finanzminiſter einberufen worden Sie
wird ſich in erſter Linie mit der re der Ueberweiſung der
Reichsbeiträge an die Länder befaſſen da dieſe Beiträge in
folge der Finanznot des Reiches ſo unzulänglich ſind daß eine
halbwegs geordnete Finanzverwaltung der einzelnen Länder
überhaupt nicht mehr aufrechterhalten werden kann Ferner
ſoll ſich die Konferenz auch mit dem Vollzugsgeſetz zum
Landesſteuergeſetz befaſſen

Gegen den Kommuniſten Klein aus Kambdurg der in
der Arbeitsloſenver ſammlung an Montag nachmiltag in
Breslau auf dem Schloßplatz die Maſſen zu den gemel
deten Kundgebungen aufhetzte iſt ein Haftbefehl wegenſchweren Laſofriedensbruchs erlaſſen worden

AuslanösRunöſchau
Ruſſiſche Truppenzufammenziehnngen am Dnjeſtr Nach

einer Havasmeldung aus Bukareſt erklärte der rumäni ſche
Kriegsminiſter im Miniſterrat die ruſſiſchen Truppen kon
zentrieren auf dem linken Ufer des Dnjeſtt ſechs Diviſionen
mit geringen Effektivbeſtänden Die Geſamtzahl ver Trupven
beläuft ſich auf 180 000 Mann

es Kritik der Arbeiterpartei an der Tren Politit
Lloyd Geörges Geſtorn iſt der Bericht veröffentlicht wor
den den die Unterſuchungskommiſſion der Parlamentsfrak
tion der engliſchen Arbeiterportei auf Grund ihrer in Jrland
unternommenen Frſtſtellungen verſaßt hat Der Bexicht
ſtellt eins heftige Anklage gegen die Politik der britiſchen
Regierung in Jrkand dar Es heißt darin u Wirwaren voſt dem wen der Schmoch und Schande orfüſtt
als wir feſtſtellen mußten daß im ſamen von Geſetz und
ſtagtlicher Ordnung die Agenten der britiſchen Krone das
öngliſche Volt in den Augen Jrlands antehrt haben Ni
die Truppen der Krone ſind es dis in allererſter Linia die
Mißbilligung des Landes verdienen ſondern dis Regierung
ſelbſt iſt es Der Staatsſekretär für Jrland Greenwood
at ſeinen Ramen mit giner Politik vorbanden die Eng

ſand mit Schmach dededt und die ſo glauben wir ſagen zu
können in unſerer Geſchichte ohne Bötſpiol daſteht

Senator Fall der komments einerttaniſche Außen
miniſter Entgegen allen bisherigen Meldungen verſichern
die republikanſſchen Blätter übereinſtimmend daß nach zahl
roichen Konferenzen mit republitantiſchen ührern der künf
tige Präſident Harding an ſeinem Entſchluſſe feſthalte
in erſter Linie auf den Poſten des Stasotsſekretärs für
Aeußeres den Senator Albert B Fall Nem Me m zu be
rufen Nur wonn aus irgend einem Grunde Fall ſeine Be
rufung nicht annehmen ſollte würde Harding das Staats
departement dem Senator Knox antragen

Harding wird auch demnächſt ſein Mandat im Senat
niederlegen Sein Gegner im Wahlkampfe Gouverneur
Cox hat in einem Briefe an Harding vorgeſchlagen die durch
Har a Ausſcheiden entſtehende Pakang in Senat mit Mr
Frank B Willis zu beſetzen

für ein Preisratfel geeignet man ratet ratet ratet weil
er der Künſtler eine öffenſichtliche Vorliebe für Achter
bahnen hat und dieſer ſcheinbar Ausdritck vreteihen t

Die mediziniſche Wiſſenſchaft zu der

Bewegung die Abtreibung ſtraffrei zu
erklären

Geheimrat Emil Abderhalden veröffentlicht folgende
Aufklärung und Warnung

Mit dem Eintritt der Schwangerſchaft vollziehen ſich tm
Organismus der Mutter gewaltige Umwandlungen Jhr Kör
per bildet mit dem werdenden Weſen eine Einheit Ganz
neue Funktionen werden angebahnt Es beginnen die Milch
drüſen ſich auf die kommende wichtige Funktion der Ernäh
rung des Säuglings vorzubereiten Kein Organ der Mutter
bleibt unbeeinflußt Die Unterbrechung der a
bedeutet für den Organismus eine ſchwere Kataſtrophe Sie
wird nur unter ganz günſtigen vhne dleibenden
Nachteil überwunden Wir haben dieſe nicht in der Hand
Das werdende Weſen bedingt nicht nur umfaſſende Umgeſtal
tungen in den verſchiedenſten Geweben der Mutter dar
über hinaus bedeutet die Schwangerſchaft ein ſeeliſches Er
lebnis von tiefgehendſtor Bedeutung Der Verluſt der Leibes
kraft bewirkt eine ſesliſche Erſchütterung die in vielen Fäl
len durch das ganze Leben nachklingt

Die auptung derjenigen die die Entfernung eines
werdenden Weſens als einen unter den heutigen ltniſſen
unbedentenden Eingriff darſtellen ſteht in ſchärfſtent Wider

tfernung einer Leidesfrucht birgt große Gefahren in ſich
Sie wird deshalb nur in Fällen vorgenommen werden dürfen
in denen vom Arzte die abſolute Notwendigkeit anerkannt
iſt Die erlaubte u gen der Schwangerſchaft würde

ruch mit den Tatfachen 48 noch ſo ſorgfältig geleitete

in kurzer Zeit die ganze Zukunft ves Volkes untergraben
Alle Geſetze der Ethik werden vernichtet werden Der Ab
treibung würden nicht nur ungezählte Kinder zum Opfer
fallen ſondern auch zahlreiche tter Die Bevblkerungs
81 würde raſch ſinken Vom Standpunkt der mediziniſchen

ft gus muß aus den angeführten Gründen mit
aller chiedenheit gegen die Freigade dar Abtreibung Stel

e werden Die Behauptung die edeibesfrucht ſei ein leichter für die Mutter bedeutungsſoſer

Sport der SaaleFeitung
Jugendſtädteſpiel Halle Leipzig

27 g Jannar findet in Halle auf dem Sportvereinsplatze
ein ugendſtädteſpiel Halle Leipgig ſtatt Der Saalegau ſtelltfolgende Elf Le Kammer L Halle 960 Verteidiger
Apel Sportverein 98 Thieſe V f L Halle 96 Läufer Born
ſtein V f L Halle 96 Brödel Sportverein 98 Sauerbrunn

V f L Halle 96 Stürmer Graßhoff Sportverein 98 Böhme
wiſbg t V f L Halle 96 Jakubeck Sportverein 98

Raap Olympia
Eine neue Zuchtſtätte

Kommerzienrat A Naumann der bekannte Leipzige
Sportsmann hat das im Kreis Sorau gelegene 1500 Morgen
große Rittergut Matzdorf angekauft und wird dort
ein Vollblutgeſtüt errichten Herr Naumann verfüg
bereits Aber einen Stamm gutgezogener Mutterſtuten

Vom Breslauer Sechstagerennen
Der zweite Tag ging ohne Veränderung in dar Grup

pierung der Mannſchaften zu Ende Nach 48 Stunden waren
1233,320 Kilometer bedeckt Kurz darauf ſetzt eine wilde
Jagd ein die erſt ihre Ende erreicht als Rütt Techmer und
Schubert zu Fall kommen Die 50 Stunde ſah Rütt abermals
dei der Arbeit Diesmal war dieſelbe mehr von Erfolg ge
krönt Aberger löſte Rütt ab Lorenz Pawke und A Huſchke
etzten nach und bald waren Meier Tetzlaff und Sivocci

lzoni erreicht die damit eine weitere Runde verloren haben
Die Jagd erreichte durch einen Sturz von Schubert ihr Ende
der das Rennen aufgab ebenſo wie Herbſt Um 12 Uhr folgte
eine Prämie von 1000 Mark für dasjenige Paar das inner
halb einer Stunde ein anderes überrundet Erſt zwei Minuten
vor Ablauf der Stunde holten Rütt und Lorenz zum Schlag
aus Bei Schluß der Stunde hatte Saldow den ſich nad
Kräften wehrenden Meier erreicht und erhielt die Prämit
zugeſprochen Meier Tetzlaff hatten eine weitere Runde verloren Nach 55 Stunden hatte die aus RüttAberger Loren

Stabe Saldow Techmer Pawke Tadewald Thomas Krupkat
Stellbrink Tackebuſch Gehr Huſchke Schrage Häusler und
Blekemolen Vermeer beſtehende Spitzengruhpe 1432,560 Kiko
meter zurückgelegt Sivveei Bolzont waren zwei Meier Tetz
iaff drei Runden zurück Münzner fuhr als Erfatzmann
weiter Der Vor und Nachmittag verlief wieder ruhig
und ſah nach 66 Stunden 1579,900 Kilometer geleiſtet

Der däniſche Fußhballmeiſter Boedeclubhen af 1893 wird ſeine
Deutſchlandreiſe zu Oſtern verwirklichen Er wird vorausſichtlis
am Karfreitag in Halle gegen Wacker ſpielen

Provinzial Nachrichten
Zeltz 30 Dez Sturz vom Pferde Dienstag nach

mittag wurde der Pächtor von Kloſter Poſg Amtmann Beyling
auf ginor zur Domäne gehörigen Wieſe bei Lröglitz boſinnungslor
aufgafunden Es ſtellte ſich hergus daß or ſich durch einen Stur
von Pferde ſchwarg Verletzungen zugezogen hatte

Stendal 28 Dez Ciſsnbahnunfallk Hneter der
Eiſenbahnſtation Wuſtermatk e ein vön hisr nadh
Berlin fahrendsr Güterzug Während der Durchfahrt durch die
Station krach eine Achſe an einem Wagen in der Mitts des
langen Güterzuges Her Zug wurde hierdurch aussinander
goriſſen acht Wagen ontgleiſten und ſchoben ſich zum Teil inein
gnder Ein Schaffner der den Zug begleitete wurde gatö tet
Mehrere Stunden waren die Gletſe geſperrt der Verſonennarkeht
konnte abet durch Umleitung über ein Ueberholungsgleis aufrecht
erhalten worden

Ballenſtedt 30 Dez Gine unglückliche Haag d be
dig Stadt Bollanſtedt mit der Herauggabe ihres Notgeldes ge
habt Dio Scheiſta die in 10 per ſchiedenen Sarien mit An
ſichten von Vallanſtedt und Amgebung nit den Wertangaben zu

10 25 und 30 Pf ausgegeben worden ſind ſtnd ſowohl was
ruck und Papier als guch die Ausführung der Zeichnungen an

hetrifft äußerſt mangelhaft und dürften ihresgleichen ſuchen
Weiter wurden d We Verſehen mehrere cheins her
geſtellt und in den Vorkehr 4pbra c die auf der Vorderſeite die

r 50 Pf und auf der Rügſeite 25 Pf führen Dieſecheine ſind letzt ein ſehr geſuchtes Odtett für n e
ſo daß die Stadt dadurch eiſteß großen Teil ihrer Unkoſtan deden
kann Weiter iſt an deſt Scheinen das Fohlen einer Numerierung
bemerkenswert

Eingriff iſt unwähr Dielenigen die das Geſetz des Vaor
botes der Abtreibung es ſei denn daß ein Arzt ſie im
Intereſſe des Lebens der Mutter für abſolut notwendig er

klärt zur Aufhebung empfehlen ſchmieden die ſchärfſte
Waffe gegen die Volksgeſundheit

Emil Abäderhalden tlalle Säale

Die halbnackte Farrar In den Kunſt Und Geſellſchafts
kreiſen Nawyorks iſt zurzeit der Name von Frau Gann a
Balka in aller Mund der Primadonna der Chieagver
Oper die als Gattin des Dollarkönigs S mith Cochran
die reichſte Primadonna der Wolt ſein dürfte Die ehrgeizige
Sängerin die mit ihrem Gatten in Newyork lebt iſt kontrakt
brüchig geworden weik die Aufführung der Zaza von
Leoncavallo in der ſie dieſer Tage die Titelrolls ſinger
ſollte auf unbeſtimmte Zeit verſchoben worden ſei Ueber
die wahren Gründe dieſer plötzlichen Verſchiebung weiß man
zwar nichts Genaueres man geht aber wohl in der Annahme
nicht fehl daß dabei der Gatte der Sängerin ſeine Hand
im Spiele hatte Frau Ganna Balka die bisher nur in
der Operette tätig war läßt der Ruhm von Geraldine
Farrar nicht ſchlafen die bei dan Aufführungen der Laonea
valloſchen Zaza an der Newyorker Metropolitan Oper wäh
rend der Szene in t Garderobe dem Publikum don
Rücken wandte und ſich bis zum Gürtal vollſtändig entklaidete
Frau GannaBalka n te wie das Gerücht wiſſen
wollte noch ein gut Teil weiter zu gehen und man war
deshalb in Spannung wie ſie ihr Verſprechen einlßſen würde
Die Sorge daß die t Gattin nach dieſer Richtung des
Guten gar zu viel tun könnte dürfte Herrn SmithCochran
beſtimmt haben ſich mit der Chieagder Direktion in Ver
bindung zu er um durch Geld und gute Worte zu be
wirken daß d r Abgeſetzt und damit vorläufig die
Gefahr die ſeiner Familienehre droht beſchworen wird

Der verkannte Einſtein Aus Kaſſel wird geſchrieben
Vor einer gewaltigen Zuhsrerſchaft ſprach ein Schweizer Ge

lehrter über CEinſteins neue r an Bil
der entrollten ſich vom Weltenraum und Berechnungen über
eit und Raum Stoff und Kraft Beim Verlaſſen des

les bemerkte dann ein älterer Herr zu einem anderen
Von alledem habe ich nichts verſtanden Von Verjün

u redete er merkwürdigerweiſe Lein Wort Das
ko davbon wenn die Welt gleichzeitig von zwei Dingen
ärt und wenn ſowohl Cinſtain wies Steinach Steine

r die man leicht ſtolpern kann
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